Oeffentlicher Anzeiger. l 


(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig No. 28). 


— 


. 28. Danzig, den 12. Juli 1884. 


„ Poligeiliche Angelegenheiten, Sammer befegtes Kleid, weißer Unterrod, grauer Mantel 
2572 In der Unterfuhungsjuce wider ten Knecht weiße Strümpfe, Zeugftiefel, ſchwarzer 5 


Rudolph Lobkowski zu Bogonſchewen wegen Mißhandlung Beſondere Kennzeichen: Sommerſproſſen und auf 
und groben Unfugs ſoll der Gllſergeſelle Friedrich der rechten Schulter ein Muttermal. 
Herrmann Riedel aus Dt. Eylau, welcher gegenwärtig Königsberg, den 4. Juli 1884. 


ſich auf der Wanderſchaft befinder, als Zeuge vernom- Der Unterſuchungsrichter dei dem Königl. Landgerichte. 


men werden. 2576 Gegen den Einwohner Friedrich Jordan aus 
Anzeigen über deſſen gegenwärtigen Aufenthalts⸗ Reichwalde, geboren in Schmauch am 24. Februar 1838, 
ort werden zu den Akten D, 202.84 erbeten. welcher fi verborgen hilt, iſt die Unterſuchungs haft 
Oſterode, den 27. Juni 1884. wegen Diebſtahls im Rückfalle verhängt. 
Königliches Amtsgerichl. Es wird erſucht, denſelben zu derhaften und in 
Steckbriefe. das Juſtiz- Gefängniß zu Braunsbergz abzultefern. 
2573 Gegen den Schmidt Julius Wölke, zuletzt in IL. 52/84, 


Hoch⸗Slüblau aufhaltſam geweſen, geboren am 26. Mai Braunsberg, den 3. Juli 1884. 
1858 daſelbſt, evangeliſch, noch nicht beſtraft, welcher Königliche Staatsanwaltſchaft. 
flüchtig tft und fi verborgen hält, fol eine durch Un- 2577 Gegen den Arbeiter Auguſt Stangen berg aus 
theil des Königlichen Schöffengerichts zu Pr. Stargard Eydikuhnen, geb. den 28. Auguſt 1848 zu Gieſſen in 
vom 25. September 1883 erkannte Gefängnißſtraſe vou Polen, welcher flüchtig iſt, fol eine durch Urtteil des 
einem Monat vohſtreckt werden. Es wird erſugt, Königlichen Schöffenger ichts zu Stallupönen vom 
denſelben zu verhaften und in das nächſte Gerichts⸗ 23. April 1884 erkannte Gefängnißſtrafe von einer 
gefängniß abzuliefern. D. 226/83. Woche vollſtreckt werden. Es wird erſucht, denſelben 
Pr. Stargard, den 6. Juni 1884. zu verhaften und an das nächſte Amtsgericht bezw. die 
Königliches Amtsgericht. nächſte Staatsanwaltſchaft abzuliefern, welche e ſucht 
2524 Gegen den Kürſchnerlehrling Anton Gawlack werden, die Strafe zu vollſtrecken. D. 59/84. 
(frützer beim Kürſchnermeiſter Zimmermann in Marien Stallupönen, den 25. Juni 1884. 
burg) unbekannten Aufenthalts, welcher flüchtig iſt und | Königlichen Amtegericht. 
ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 2578 Gegen den Arbeitsfjungen Johann Jacob 
Diebſtahls, verhängt. Lemke aus Elbing, geb. den 15. Juli 1867 angeblich 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in am Nogatt amm in Arbeit ſtehend, welcher ſich verborgen 
das g Gefaͤngniß zu Marienburg abzuliefern. Actenz. halt, ſoll eine durch vollſtreckvares Urtheil des Kövig⸗ 
J. 1874/84. 
Elbing, den 9. Juli 1884. kannte Gefangnißſtrafe von einem Monat vollftreckt werden. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das 
2375 Gegen die Arbeiterfrau Mathilde Petrewski nächſte Juſtugefängniß abzultefern. L. 49/84. 
geb. Neumann von hier, geboren in Grunenfeld, Kreis Elbing, den 30. Juni 1884, 
Deiltgenb:il, welche flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft Königliche Staatsanwaltſchaft. 
wegen Urkundenfälſchung verhängt. 2579 Gegen den Knecht Auguſt Wendt aus 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in Cießau, auch Schönwalde aufhaltſam geweſen, welcher 
das Juſtiz-Gefangnuß zu Königsberg abzuliefern. Die⸗ ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
ſelbe geht möglicher Weiſe unter dem Namen der am Sachbeſchädigung verhängt. Es wird erſucht, denſelben 
16. Februar 1857 zu Heiligenbeil geborenen Johanna zu verhaften und in das Amtsgerichte ⸗Gefänguiß zu 
Rückwarth, deren Dienſibuch und Abzugsatteſt fie mit⸗ Zoppot abzuliefern. 
genommen haben ſoll. Mit der Petroweki zugleich iſt Zoppot, den 26. Juni 1884. 
ihre Schlafſtellerin, Wirthin Anna Schallath, verſchunden. Königliches Amtsgericht. 
eſchreibung: Aller 34 Jahre, Größe 1,57 m, 2580 Gegen den Arbei er Joſef Czimni aus Bruſt, 
Statur ſcplank, Haare hellblond, Stirn frei, Augenbrauen welcher flüchtig iſt or er ſich verborgen hätt, iſt die 
blond, Augen grau, Naſe dick, Mund ſtarke Lippen, Unterſuchungshaſt wegen ſchwerer Körperverletzung 
Zähne gut, Kinn rund, Geſicht rund, Geſichte farbe gefund, verhängt. 
Sprache deutſch. Kleidung: Graues mit ſchwarzem Es wird erſucht, denſelben zu verhaf 


ten und in 


lichen Landgerichts zu Elbing vom 24. Mai 1884 er 


. 
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das Amtsgerichtsgefängniß zu Dirſchau abzuliefern. 
L J. 1099/84.) 
Danzig, den 4. Juli 1884. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 1 
2581 Gegen den Arbeiter Franz Nikolaus Trowst| 
bier, geb. den 4. Dezember 1855 zu Röskau, Kreis 
Carthaus, katholiſch, welch r flüchtig iſt oder ſich ver⸗ 


borgen hält, ſoll eine durch vollſtreckbares Urtheil des 
Königlichen Landgerichts zu Danzig vom 8. März 1884 
9 Monaten vollſtreckt 


erkannte Gefängnißſtrafe von 
werden. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern. Aktenz. 
II. M. 2184. 

Danzig, den 30. Juni 1884. 

Königliche Staats anwaltſchaft. 

2582 Der Strafgefangene Franz Joſeph Tandeck 
iſt heute von der Außenarbeit entſprungen. Derſelbe 
ift feſtzunehmen und hierher abzuliefern. 

Signalement: Geburtsort Gowidl ino, Aufenthalts⸗ 
ort Boreck. Kr. Carthaus, Stand Arbeiter, Religion 
katholiſch, Alter 31 Jahre, Größe 1 Mtr. 58 Ctm., 
Haare blond, Augenbrauen grau, Augen grau, Stirn 
frei, Bart raſirt, Zähne gut, Kinn und Geſichtsbildung 
oval, Gefihisfarbe geſund, Geſtalt unterſetzt, Sprache 
deutſch und polniſch. 

Bekleidung: braune Tuchmütze, hellbraune Kö⸗ 
perjacke, hellbraune Köperhoſe, hellbraune Köperweſte, 
weißes Hemde, blaues Halsluch, klaues Taſchentuch, 
Strümpfe, Schuhe, Hoſenträger. Die Sachen find 
mit dem Anftalts -Stempel und die Waͤſche mit No. 467 
verſehen. 

Cronthal, den 3. Juli 1884. 

Königl. Direktion der Strafanſtalt. 
2583 Gegen die Aufwärterin Avguſte Wilhelmin 
Ochs zu Elbing, geb. am 21. März 1855, ledig, 
evangellſch, welche flüchtig tft, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen zweier ſchwerer Diebſtähle und einer Unterſchlagung 
verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in 
das Juſtizzefängniß zu Elbing abzuliefern. J. 947/84. 

Elbing, den 1. Juli 1884. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

2584 Gegen den Arbeiter Herrmann Karpowitz aus 
Wartoſchken, Kreis Königsberg i. Pr., geb. am 17. Jun 
1860 daſelbſt, welcher flüchtig iſt oder ſich verbergen 
hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 
Es wird erſacht, denſelben zu verhaften und in das 
hieſige Sentralgefängnig, Schießſtange No. 9, abzuliefern. 
(UL J. 208/84.) 

Beſchreibung: Alter 24 Jahre, Statur unterſetzt 
und klein, Haare dunkelblond, Stirn frei, Bart im 
Anfluge, Augenbrauen dunkelblond, Augen braun, Naſe 
dick und aufgeworfen, Mund breit, Zähne ohne Fehler, 
Klan fpig, Geſichtsfarbe brünett und gefund, Sprache 
deutſch und polniſch. Kleidung: Schwarzer abgeſchabter 
Tuchrock graue Zeugweſte, graue Tuchhoſen, ſchwarzer 
runder Throler Filzhut, lange Stieſel 

Danzig. den 4. Juli 1884. 

Königliche Staats anwaltſchaft. 


2585 Gegen die Arbelterfrau Anna Surawska geb. 
Vasner aus Dirſchau, welche flüchig ift, foll eine durch 
Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu Dirſchau 
vom 8. Mal 1884 erkannte Haftſtrafe von einer Woche 
vollſtreckt werden. Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften 
und in das nächſte Gerichtsgefängniß zur Straſvollſtrek⸗ 
kung abzuliefern. C. 11,84. 

Dirſchau, Ki 25. Juni 1884. 

önigliches Amtsgericht. 

2586 Gegen den' Arbeiter Michael Pehlte zu 
Myslowitz, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Körperverletzung verhängt. 
: ee ae 1 een zu verhaften und in 
as Gerichts ⸗Gefängniß zu Brirſen ab J. 1267/84. 

Thorn, den 4. Jul 1884. ee 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

2587 Gegen den Ackerbürger Wilhelm Heff aus 
Oſterode in Oſtpr., 39 Jahre alt, welcher ſich verbor⸗ 
gen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Körperver⸗ 
letzung und Bedrohung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Gerichts ⸗Gefängniß zu Oſterode abzullefern. Actenz. 
I. D. 22/84. 

Oſterode, den 23. Junt 1884. 

Königliches Amtsgericht. 
Steckbriefs⸗ Erneuerungen. 
2588 Der hinter den Schiffsknecht Johann 
. 19 1 Königreich Polen, unter dem 

September 1883 erlaſſene Stechbrie wir J 
(. F 2057782) ii f wird erneuert 
Danzig, den 4. Juli 1884 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2989 Der hinter den Commis Dog Werner aus 
Königsberg in Pr. unter dem 29. Februar 1884 erlaffen? 
Steckbrief wird erneuert. J. 50/84. 
* den 30. Juni 1884. 
nigliche Staatsanwalt aft. 
2590 Der hinter die Wehe 
1. Carl Auguſt Brück, zuletzt aufhaltſam in L.dekopp, 
2. Johann Jacob Schwalk, zuletzt in Fürſtenwerdee 
aufhaltſam, 
unter dem 3. Juni 1883 erlaſſene, in No. 24 des An⸗ 


zeigers pro 1883 eingerückte Steckbrief wird hiermit 


erneuert. 
Tiegenhof, den 29. Juni 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
2591 Der hinter den Einwohnerſohn Anton Potrykus 
aus Abbau Kobiſſau in No. 14 dieſes Blattes erlaſſene 
Steckbrief vom 23 März cr. wird hiermit erneuert. 
Carthaus, den 28. Juni 1884. 
Königl. Amtsgericht. 
2592 Der hinter den Schneidergeſellen Franz 
Bludau, geboren den 13. April 1861 zu Wagten kel 
Wormditt, von dem Königlichen Amtsgericht zu Worm⸗ 
dit unterm 28. September 1883 erlaſſene Steckbrief 
wird erneuert. J. 1443/83. 
Braunsberg, den 30. Juni 1884. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
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" Stedbriefs-Erledigungen. 


laſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 30. Juni 1884. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


2594 Der hinter den Knecht Friedrich Kochanski 
aus Parſchau, geb. am 19. März 1863 zu Roſten, 
unter dem 13. Juni 1884 erlaffene Steckbrief iſt erledigt. 


Elbing, den 1. Juli 1884 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


2595 Der unterm 3. Mai 1884 hinter die unver⸗ 
ehelichte Eliſabeih (Louiſe) Wach oder Wacht, auch Goedtke, 
auch Anng Totke genannt, erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 


Königsberg, den 2. Juli 1884. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2596 Der unterm 13 


brief iſt erlerigt. 

Danzig, den 4. Juli 1884. 
Königliche Staalsanwaltſ baft. 
Zwangs⸗Verſteigerungen. 

2597 


No. 3, verſteigert werden. 


Das Grundſtück iſt mit 101,79 Mk. Reinertrag 


und einer Fläche von 32,51 50 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 90 M. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Aue zug aus der Steuerrolle. beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, etwaige Abſcpätzungen und andere 
das Grundſtück betreffende Nochweiſungen, ſowie be- 
ſondere Kauftedingun jen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei 3 eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, teren Vorhondenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteige⸗ 
rungsvermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige 
Forderungen von Kapitol, Zinſen, wiederkehrenden He⸗ 
bungen oder Koften, ſpätenſtens im Verſteigerungster⸗ 
min vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten 
anzumelden und, falls der betreibende Gläubiger wider⸗ 
ſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, widrigenfalls 
dieſelben ber Feſtſtellung des geringiten Gebots nicht 
berückſichtigt werden und bei Vertheilung des Kaufgel⸗ 
des gegen die berückſichtigten Anſprüche im Range zu⸗ 
rücktreten. 

. Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werten aufgefordert, ver Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfah⸗ 
rens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zu⸗ 
ſchlaß dae Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die 
Stelle des Grundſlücks tritt. 


2503 Der hinter den Arbeiter Joſepl) Nowakowski, 
aue Gentomie bei Pelplin unterm 2. März 1884 er- 


Juni 1879 hinter den Ar⸗ 
better Eduard Holy aus Pr. Slargardt erlaſſene Sted- 


Im Wege der Zwanssvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Königlich Schönfließ Band 10 
Blatt 6 auf den Namen der Beſitzer Ferdinand und 
Auzuſte geb. Zielk⸗Stender'ſchen Eheleute eingetrog ne, 
zu Königl. Schönfließ belegene Bauerngrundſtück am 
29. September 1884, Bm. 10 Uhr, vor dem 
unterzeichneten Gericht, an Gerichtsſtelle, Terminszimmer 


Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 1 Oktober 1884, Mittags 12 Uhr an Ge⸗ 
richtsſielle n verkündet werden. 

Berent, den 27. Juni 1884. 

Königliches Amtsgericht 3. 

2598 Im Wege der Zwangavollſtreckung fell das 
im Grundbuche von Reimerswalde. Band 1. Blatt 7, 
auf den Namen der Beſitzer Heinrich und Marie geb. 
Faſt⸗Wiens'ſchen Eheleute eingetragene, zu Reimers wald, 
belegene Grundſtück am 11. Detober 1884, 
Vormittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gerichte 
an Gerichtsſtelle verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 39,96 Thaler Reinertrag 
und einer Fläche von 7,9880 ha zur Grundſteuer, mit 
75 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grunt buchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere 
das Grundſtück betreffende Nachweifungen, ſowie beſondere 
Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei, Ab⸗ 
theilung 1, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks nicht 
hervorging, insbeſoncere derartige Forderangen von 
Kapital, Zinfen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei Ver⸗ 
theilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten An⸗ 
ſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ber- 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens herbei⸗ 
zuführen, wie rigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtbeil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 13. October 1884, Vormittags 11 Uhr, an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Tiegenhof, den 27. Juni 1884. 

Königliches Amtsgericht. 
2599 Die Zwangeverfteigerung des Conradt'ſchen 
Grundſtücks Langgarten Blut 100 des Grundbu bs, 
ſowie die Termine am 18. und 19. Juli d. g. werden 
aufgehoben. 

Donzig, den 4. Juli 1884. 

Königliches Amtsgericht 
Edietal⸗Citationen und Aufgebote. 
2600 Der Bauer Uldredt Miolk zu Sianowskahutta 
klagt gegen den Beſitzer Franz Crerwionka zu Adl. Pomieczyn, 
gegenwärtiger Aufenthalt nubekannt, wegen des auf dem 
Grundstücke des Verklagten Pomieczyn Blatt 34 für 
den Kläger Abıheilung 3 eingelragenen Kapitals von 
300 Mark nebit 6 pCt. Zinſen fer dem 11. November 
1882 mit dem Antrage auf Verurtheilung des Beklagten 
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zur Zahlung von 300 Mark nebſt 6 pCt. Zinſen feit 
dem 11. November 1882 bei Vermeidung der Zwangs⸗ 
vollſtreckung in das Grundſtück Adl. Pomieczyn Bl. 34 
und ladet den Beklagten zur mündlichen Verhandlung 
des Rechtsſtreits ver das Königliche Amtsgericht zu 
Carthaus auf den 3. Oetober 1884, Vormittags 
9½ Uhr 

45 Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Carthaus, den 23. Juni 1884. 

Grantzon, 

Gerichts ſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
2601 Nachdem gegen den Füſilter Carl Klein der 
12. Compagnie 3. Oſtpreußiſchen Grenadier⸗Regiments 
No. 4, geberen am 13. November 1862 zu Maumgarth, 
Kreis Stuhm, der förmliche Deſertionsproceß eingeleitet 
worden, wird derſelbe hierdurch aufgefordert, ſich ſpä⸗ 
leſtens am 17. Oetober 1884, Vormittags 
9), Uhr in Danzig im Diviſions⸗Gerichtslokal 
(Eliſareth-Kirckgaſſe 1) zu geſtellen, widrigenfalls er 
in contumaciam für fahnenflüchtig erklart und zu einer 
Geldbuße von 150 bis 3000 Mark verurtheilt werden 
wird. 

Danzig, den 30 Juni 1884. 

Königliches Gericht der 2. Divifion. 

2602 Im Gruntbuche des den Hofbeſitzer Martin 
und Eliſe geb. Neſſ⸗ Neſſ'ſchen Eheleuten gehörigen Grund» 
ſtücks Lakendorf No. 80 ſteht in Abtheilung 3 No. 1 
aus dem Erbauseinanderſetzungsvertrage vom 18. März 
1801 für Martin Städing ein Vatererke von 158 Thlr. 
30 Sgr. zufolge Verfüguag nom 25. Juli 1809 einge⸗ 
tragen. Dieſe Poſt iſt angeblich getilgt und ſoll im 
Grundbuche gelöſcht werden. Zugleich ſoll das über 
dieſe Poſt gebiltete Hypothekendocuwent, gebildet aus 
der Ausfertigung des Erbausein inderſetzungs vertrages 
vom 8. März 1801 und dem Hyypothekenſchein über 
das Grundſtück Lakendorf D. No. XVIII 80 zum Zwecke 
der Löſchung der Peſt amortiſict werden. 

Auf den Antrag des Grundſtückseigenthümers wer» 
ten deshalb der dem Aufenthalt nach unbekannte einge⸗ 
tragene Gläubiger Martin Städing reſp. deſſen Rechts⸗ 
nachfolger aufgefordert, ihre Anſprüche und Rechte 
auf tiefe Poſt ſpäteſtens im Aufgebots⸗ Termine den 
2 7. Oetober 1884, Vormittags 11 Uhr, bei 
dem unterzeichneten Gerichte anzumelden, widrigenfalls 
ſie mit ihren Anſprüchen auf die Poſt werden ausge⸗ 
ſchloſſen werden. Zugleich wird der unbekannte Inhaber 
der über vorbezeichnete Poſt gebildeten Hypothekenur kunde 
aufgeforrert, ſpäteſtens im obigen Aufgebotetermine feine 
Rechte anzumelden und die Urkunde vorzulegen, widrigen⸗ 
falls die Kraftloserklärung derſelben ei folgen wird. 

Tiegenhof, den 24. Juni 1884. 

Königliches Amtegericht. 
2603 Wider den am 21. Juni 1856 in Pelplin 


geborenen Musketier Johann Heinrich, 8. Pommerſchen 


Infanierie Regiments No. 61 iſt wegen Fahnenflucht 
die förmliche kriegsgerichtliche Unterſuchung im Unge⸗ 
horſamsverfahren eingeleitet. 


Der Heinrich wird vorgeladen, ſich ſpäteſtens in 
dem auf den 20. October 1884, Vormittags 
11 Uhr, im hieſigen Militairgerichtslocal anberaumten 
Termine zu melden, widrigenfalls er für fahnenflüchtig 


erklärt und zu einer Geldſtrafe von 150 bis 3000 M. 


verurtbeilt werden wird 
Thor n, den 5. Juli 1884. 
Köntgl. Commandantur « Gericht, 
2604 In Sachen der verehelichten Arbeiter Alma 
Gronau geb. Thieſſen zu Danzig, Klägerin und Be⸗ 
rufungsklägerin, vertreten durch den Rechtsanwalt, 
Juſtizrath v Groddeck zu Marienwerder, gegen ihren 
Ehemann, den Arbeiter Heinrich Gronau, früher in 
Danzig, jetzt unbekannten Aufenthalts, Beklagten und 
Berufungs beklagten, wegen Eheſcheidung legt die Klägerin 
gegen das am 28. März 1884 verkündete Urtheil der 
erſten Civilkammer des Königlichen Landgerichts zu 
Danzig die Berufung ein und ladet den Beklagten zur 
mündlichen Verhandlung über die Berufung vor den 
I. Civil⸗Senat des Königlichen Oberlandesgerichts zu 
Marienwerder auf den 18. September 1884, 
Vormittags 10 Uhr, mit der Aufforderung, einen bei 
dieſem Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 
Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Berufung und Ladung bekannt gemacht. 
Marienwerder, den 1. Juli 1884. 5 
Kahrau, 
Gerichts ſchreiber des Königlichen Oberlandesgerichts., 
2605 Die verehelichte Schleſſergeſell Anna Pappei 
geb. Ewert zu Dirſchaa, vertreten durch den Juſtizrath 
Martiny in Danzig, klagt gegen ihren Ehemann, den 
Schloſſergeſellen Johann Wilhelm Pappei zu Dirſchau, 
jetzt unbekannten Aufenthalts, wegen Eheſcheidung mit 
dem Antrage, tie Ehe der Parteien zu trennen und 
den Betlagten für den allein ſchuldigen Theil zu erklären 
und ladet den Beklaglen zur mündlichen Verhandlung 
des Rechtsſtreits vor die erſte Civilkammer des Königl. 
Landgerichts zu Danzig auf den 19. Deeember 
1884, Vormittags 10 Uhr, mit der Aufforderung, 
einen bet dem gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt 
zu beſtellen. 
Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
Auszug der Kl'ege bekannt gemacht. 
Danzig, den 1. Juli 1884. 
Kretſchmer, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
2606 Die nachſtehenden Wehrpflichtigen: 
1. Anneis, Hermann, geboren am 22. Juni 1861 in 
Neuhof, letzter Aufenthaltsort Neuhof, 

2. Droeſe, Friedrich, geboren am 28 Februar 1861 

in Dambitzen, letzter Aufenthaltsort Dambitzen, 

3. Egeert, Heinrich Gottfried, geboren am 31 De⸗ 

zember 1861 in Fürſtenau, letzter Aufenthalts⸗ 
ort unbekannt, 

4. Froeſe, Johann Heinrich, geboren am 3. October 
1861 in Hakendorf, letzter Aufenthaltsort unbe⸗ 
kannt, 

Gansreit, Georg Robert, geboren am 27. Januar 


* 


6 


* 


861 in Pangritz⸗ Colonie, letzter Aufenthaltsort 28. Radtke, Ehriſtian Eduard, geb. am 6. März 1861 
ü nn, W in Horſterbuſch, letzter Aufenthaltsort unbekannt, | 
6. Gehrmann, Abraham, geboren am 27. September 29. Rehan, Tobias Hermann, geboren am 29. April fd 
1860 in Schoenmeor, letzter Aufenthaltsort 1858 in Kol. Halbſtadt, Kreis Berdjansk, letzter 4 
Frankfurt, Aufenthaltsort unbekannt, : 3 
7. Giesbrecht, Johann Jocob, geboren am 4. Januar 30. Schnitzker, Jo hann Jacob, geb. am 6. Juli 1860 ir 
1861 in Gr. Maustorf, letzter Aufenthaltsort in Wolfsdorf Nog., letzter Aufenthaltsort unbekannt, . 
unbekannt, 31. Schröter, Hermann Louis, geb. am 13. October { 
8. Glodte, Carl Heinrich, geboren am 5. September 1861 in Meislatein, letzter Aufenthaltsort un⸗ 
1861 in Neukirch Niederung, letzter Aufentbalts⸗ bekannt, 
ort unbekannt, 32. Schulz, Johann Heinrich, geboren am 28. No⸗ 
9. Gollbeck, Jehann Iccob, geboren am 27. April vember 1861 in Fricksziegelei, letzter Aufenthalts - 
1861 in Lakenrorf, letzter Aufenthaltsort unbekannt, ort unbekannt, 
10. Harder, Peter, geboren am 22. Februar 1861 in | 33 Schwan, Heinrich Auguft, geb. om 13. April 
meulanghorſt, letzter Aufenthaltsort unbekannt, 1861 in Fürftenau, letzter Aufenthaltsort untes 
11. Hein, Ferdinand, geboren am 13. September 1861 kannt, 
in Aſchbur en, letzter Aufenthaltsort Aſchbuden, 34. Speiſer, Auguſt Erdmann, geb. am 6. Auguſt 1861 75 
12. Hein, Jopann Hacot, geboren am 8. October in Hakendorf, letzter Aufenthaltsort unbekannt, 
1861 in Horſterb uſch, letzter Auſenthaltsort un⸗ 135. Speifer, Carl Heinrich, geb. am 12 Januar 1861 
bekannt, in Horſterbuſch, letzter Aufenthaltsort unbekannt, ö 
13. Herbſt, Jacob, geb. om 29. Auguſt 1853 in [ 36. Stephan, Auguſt Friedrich, geb. am 24. Januar 3 
Kolonie Wicherau, Kreis Marupol (Rußl and); 186 in Bartkamm, letzter Aufenthaltsort unbetanrt, — 
letzter Aufenthaltsort unbekannt, 37. Struß, Johann Jacob, geb. am 4. März 1861 
14. Hecke, Julius Friedrich, geboren am 5. Juli 1861 in Wolfstorf, letzter Aufenthaltsort un beka unt, 
in Pomehrendorf, letzter Aufenthaltsort Pomehren- | 38. Thiel, Auguſt, geb. am 8. Juli 1861 in Joſephe⸗ 
derf, thal bei Eka“arinoslov, letzter Aufenthaltsort un⸗ 2 
15. Hinz, Heinrich Auguft, geboren am 11. October bekannt, 3 
1861 in Neulirch Niederung, letzter Aufenthaltsort | 39. Trautmann, Johann, geb. am 28. März 1861 in 3 
Neukirch Niederung, Tolkem it, letzter Aufenthaltsort unbekannt, 1 
16. 1 Gottfried Auguſt, geboren am 19. April] 40. Tuchel, Johann Jacob, geboren am 16. Auguſt . 
861 in Trunz, letzter Aufenthaltsort unbekannt, 1861 in Fürſtenau, letzter Aufenthaltsort un« 
17. Krauſe, Gotifried, geboren am 20. Mai 1861 befunnt, x 
In Kl. Wickerau, letzter Aufenthaltsort Kl. Wickerau, [ 41. Wanfarra, Johannes Leuis Julius, geboren am 4 
18. Krauſe. Heinrich, geboren am 20. Mai 1861 in 17. Juni 1861 in Behrendsbagen, letzter Aufent⸗ N 
Kl. Wickerau, letzter Aufenthaltsort Kl. Wicker au. haltsort unbekannt, 
19. Kröhn, Johann Friedrich, geboren am 19. Nee 42. Weſſel, Heinrich Jacob, geb. am 18. Dezember 
nuar 1861 in Slreckſuß letzter Aufenthaltsort 1861 in Gr. Mausdorf, letzter Aufenthaltsort 
Streckfuß, unbekannt, 
20. Lemke, Johann, geboren am 26. April 1861 in ] 43. Wiewand, Auguft Johann, geboren am 3. Juli 


Tolk. mit, letzter Aufenthaltsort Tolkemit, 

21. Lender, Johann, geb. am 11. März 1861 in Gr.] 44. 
Maus dorf, letzter Aufenthaltsort unkekennt, 

22. Lut wig, Johann Jacob, geb. am 14. Auguſt 1861 
in Zeyersvordercampen, letzter Aufenthaltort 
Zehere vordercampin, 

23. Manzei, Martin, geb. den 17. October 1860 in 
Jungſer, letzter Aufenthaltsort Jungfer, 

24. Neumann, Eduard, geb. am 9. Mai 1860 in 

Benfterbuid letzter Aufenthaltsort unbekannt, 

aſſenheim, Auguſt, geb. den 19 Februar 1861 
an Fiſcherscumpe, letzter Aufenthaltsort unbekannt, 

26. Petermann, Carl Heinrich, geb. am 20. Februar 
558 in Pangritz⸗Colonie, letzter Aufenthalls⸗ 
ubekannt, 

27. Penner, Heinrich Cornelius, geb. am 31. März 


rovord ercampt, letzter Aufenthalte 
ort neten. n 


1860 in Bollwerk letzter Aufenthaltsort unbekannt, 
Woelfe, Heinrich, geb. am 8. Nevember 1861 in 
Kraffohlsdorf, letzter Aufenthaltsort unbekannt, 
werden keſchuldigt, in den Jahren 18831884 in 
Preußen als Wehrpflichtige in der Abſicht, ſich dem 
Eintritte in den Dienſt des ſtehenden Heeres oder der 
Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das Bundesgebiet 
verlaſſen oder nach erreichtem militärpflichtigem Alter 
ſich außerhalb des Bunresg bietes aufgehalten zu haben. 
(Vergeben gegen §. 140 Abſ. 1. No. 1 St.⸗G.- B.) 

Dieſelben werden auf den 11. Oetober 
1884, Vormittags 9 Uhr, vor die Strafkammer des 
Königlichen Lanpgerichts Elbing, Zimmer No. 39, zur 
Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach 8. 472 der Strafprozeßordnun 
von dem Königl. Landrath zu E bing als Civilvorſitzenden 
der Erſatzeommiſſion über die der Anklage zu Grund 
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liegenden Thatſachen ausgeſtellten Erklärung verurtheilt 
werden. , 
Elbing den 1. Juli 1884. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 

2607 Auf den Antrag des Fabrikaufſehers Guſtav 
Adolf Baerſch in Sorft wird Ernſt Albert Baerſch, der 
am 8. Januar 1832 hierſelbſt geborene Sohn des 
Oberlanbes⸗ Gerichte ⸗Regiſtrators Ernſt Friedrich 
Baer ſch, welcher ſeit länger als 10 Jahren verſchollen 
iſt, aufgefordert, ſich ſpäteſtens im Aufgebotstermine den 
21. April 1885, Mittags 12 Uhr, bei dem unter⸗ 
zeichneten Gerichte, Zimmer No. 9, zu melden, widrigen⸗ 


falls ſeine Todeserklärung erfolgen wird. 


Marienwerder, den 27. Juni 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 
Belanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe⸗ Verträge. 
2608 Der Rentier Johann Carl Chriſtian Wittjohann 
und das Fräulein Anna Julianne Nittkowski, beide von 
hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Ehevertrages vom 


14. Juni 1884 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 


alles von der Braut in die Ehe einzubringende und 
während derſelben auf irgend eine Art zu erwerbende 
Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 14. Juni 1884. 
Königl. Amtsgericht 1. 
2609 Der Kaufmann Joſeph Michaelis zu Dirſchau 
und das Fräulein Dorothea Lindemann, im Beiſtande 
ihres Vaters, des Gaſtwirths Anton Lindemann aus 
Mirchau, haben durch Vertrag d. d. Carthaus, den 
12. Mai 1884 für die von ihnen einzugehende Ehe die 
Gemeinſchaft rer Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung ausgeſchloſſen, daß auch dasjenige, welches die 
künftige Ehefrau aus Erbſchaften, Geſchenken und Glücks⸗ 
fällen erwirbt, die Rechte des vorbehaltenen Vermögens 
derſelben haben ſoll. 
Neuſtadt Weſtpr., den 14. Juni 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
2610 Der Kaufmann Johann Heinrich Koch und 
das Fräulein Catharina Wilhelmine Siebert, beide in 
Elbing, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 
16. d. M. ausgeſchloſſen. 
Elbing, den 16. Juni 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
2611 Der Brauereibeſitzer Gottlieb Sommer in 


Tolkemit und die Wittwe Wilhelmine Teyke geb. Jaekel 


in Mewe haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
vom 11. d. M ausgeſchloſſen und ſoll das Vermögen 
der Frau die Natur des Vorbehaltenen haben. 
Elbing, den 16. Juni 1884. 
Königliches Amtsgericht. 


aue Ludwigsberg bei Liebemühl, jetzt in Julienthal bei 
Rieſenbvurg wohnhaft und deſſen Ehefrau Joſephine 
Treder geb. Greiſer haben vor Eingehung ihrer Ehe 


die Gemeinſchaft der Güte 7 
Ehevertrages d. d. Dt. Eylan e Erwerbes laut 
5 16. Nobember 1880 
derart ausgeſchloſſen, daß alles, was ei „ 
Ehe bringt und während derſelben 91 Bu: 1 
ſchaflen, Glücksfälle, Geſchenke oder ſonſt auf n Erb» 
Art erwirbt, die Eigenſchaft des geſetzlich van . 3 
Vermögens haben ſoll. orbehaltenen 
Dies wird bei Verlegung des Wohnſitz 
Treder'ſchen Eheleute nach Julienthal bet 85 Rt 
bekannt gemacht. 2 i Piefenburg 
Riefenburg. den 13. Juni 1884. 
Könlgliches Amtsgericht. 5 
2613 Der Kaufmann Carl Julius Wenzel und 
deſſen Ehefrau Dorothea Johanna geb. Steppuhn, 
beide von hier, haben nach Eingehung ihrer Ehe bie 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ehe⸗ 
vertrages vom 19. Juni 1884 mit ber Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß alles von der Ehefrau in die Ehe 
eingebrachte und während derſelben auf irgend eine Art 
erworbene oder noch zu erwerbende Vermögen die Natur 
des Vorbehaftenen haben ſoll. 
Danzig, den 19. Juni 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 
2614 Der Premler⸗Lieutenant im Oſtpr. Plonier⸗ 
Bataillon No. 1, Ignatz von Zernicki⸗Szeliga von hier 
und das Fräulein Olga ven Wyſiecka aus Thorn haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Ehevertrages d. d. Thorn, den 
9. Juni 1884 mit der Beſtimmung auegeſchloſſen, daß 
das ſämmiliche von der Braut in die Ehe eingebrachte 
Vermögen die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 7 
Danzig, den 20. Juni 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 
2615 Der Bſſitzer und Ortsvorſteher Michael 
Tewes aus Companie und die verwittwete Wilhelmine 
Fiedler geborene Raabe aus Grabowitz haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemelnſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Verhandlung vom 20. Juni cr. 
ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 20. Juni 1884 
Königliches Amtsgericht. 
2616 Die Gaſtwirthsfrau Amalie Julie Wolff geb. 
Jelinski zu Gr. Schönforſt, Tochter des im Dezember 
1868 zu Heinrichsdorf verſtorbenen Wirths Carl Jelinski, 
hat für die Dauer ihrer Ehe mit dem Kaufmann und 
Gaſtwirth Hermann Wolff in Gr. S vönforſt, nach er⸗ 
reichter Großjährigkeit, laut Verban lung vom 4. Juni 1884 


die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbeemit der Be⸗ 
ſtimmung ausgeſchloſſen, daß alles, was ſie in die Ehe 


gebracht bat und während der Ehe auf irgend eine 


Weiſe, ſei es durch Geſchenke, Glücksfälle, Erbſchaften, 
oder durch eigene Arbeit erwirbt, die Natur des vor⸗ 


behaltenen Vermögens haben ſoll. 
2612 Der Oekonom, j tzige Beſitzer Carl Treder 


Dt. Eylau, den 18. Juni 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
2617 Dir Kaufmann Heinrich Wilhelm Schumann 
und deſſen Ehefrau Julie Charlotte Bertha geb. Wolff, 


beide von Hier, früher in Memel wohnhaft, haben vor 
Eingehung ihrer Che die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Ehevertrages d. d. Memel, den 
20. Februar 1883 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß dem gegenwärtigen Vermögen der Ehefrau und allem, 
was ſie ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle 
oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen 
Vermögens beigelegt wird. 
Danzig, den 21. Juni 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 
2618 Der Kaufmann Emil Dahmer aus Schönſee 
und das Fräulein Martha Doſſke aus Thorn, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrag vom 16, Juni 1884 
ausgeſchloſſen, und iſt das geſammte von der letzteren 
eingebrachte Vermögen zu deren vorbehaltenem Vermögen 
erklärt. 
Thorn, den 16. Juni 1884. 
Königliches Amisgericht. 
2619 Der Kaufmann Emil Simon zu Culm uud 
die Flora Michaelis, im Belſtande ihres Vaters, des 
Privatmannes Neumann Michaelis zu Pr. Stargard, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und Erwerbes laut gerichtlichen Vertrages vom 
16. J. M. ausgeſchloſſen. 
Culm, den 19. Juni 1884. 
Königl. Amtsgericht. 
2620 Der Königliche Domainenpächter Franz 
Kübel aus Kunzen dorf und das Fräulein Margarethe 
Krieger aus Karbowo, haben für ihre Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Culmſee, den 20. Juni 1884. 
Königliches Amtsgericht, 
2621 Der Gutsbeſitzer Bruno Rinow aus Zlelen, Kreis 
Thorn, und das Fräulein Anna Helene Frobentus aus 
Nawra, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe, 
daß alles, was die Braut in die Ehe einbringt, ſowie 
was ſie in ſtehender Ehe auf welche Art es erwirbt, 
die Natur des vertragsmäßig Vorbehaltenen hab' n foll, 
laut Verhandlung vom 31. Mal 1884 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 13. Juni 1884. 
Köntgl. Amtsgericht. 
2622 Der Rentier Friedrich Hellwig und die 
Wittwe Anna Zimmermann geborene Krrſchnick, beide 
hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 
24. d. M. ausgeſchloſſen. 
Elbing, den 24. Juni 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
2623 Der Hülfsarbeiter bei der Landesdirection 
Herrmann Alexander Argus und das Fräulein Malwine 
Loutſe Gramowati, beide von hier, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Ehevertrages vom 27. Inni 1884 mit der Beſtim⸗ 
mung ausgeſchloſſen, daß alles von der Braut in bie 
Ehe einzubrinde und während derſelben auf irgend eine 
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Art zu erwerbende Vermögen die Natur des vorbe⸗ 


haltenen Vermögens haben ſoll. 
Danzig, den 27. Juni 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 


2624 Der Stellmacher Michael Szydzik in Honig⸗ 


felde und die Wittwe des Gaſtwirths Franz Wiszulewskt, 
Anna geborene Seikowski in Mirahnen haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut gerichtlicher Verhandlung vom 27. Juni 
er. mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß Alles, was 
die Frau in die Ehe einbringen und während derſelben 
erwerben wird, vertragsmäßig vorbehaltenes Vermögen 
derſelben ſein ſoll. 
Stuhm, den 27. Juni 1884 
Königliches Amtsgericht 3. 


2625 Der Metalldreher Julius Sobozynski und 
die unverehelichte Wanda Klimek, beide von hier, haben 


durch gerichtlichen Vertrag vom 13. Juni 1884 für dle 
Dauer der von ihnen einzugehenden Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe 
ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Braut in die Ehe 
bringt, oder während derſelben durch Ver mächtniſſe, 
Schenkungen, Glücksfälle oder ſonſt erwirbt, die Natur 
des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Lautenburg, den 13. Juni 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 
2626 Die verehelichte Einwohner Kozlowska, Antonie 
geb. Margalska, aus Zaleſie hat bei ihrer erreichten 
Großjährigkeit, zur gerichtlichen Verhandlung vom 
13. Juni 1884 die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes für die Dauer der Ehe mit Adam Kozlowoki 
aus geſchloſſen. 
Lautenburg, den 13. Juni 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
2627 Der Reſtaurateur Johanhes Harms und die 
Wilhelmine Borganski, beide in Elbing, haben vor Eiu⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Verhandlung vom 26. d. M. ausgeſchloſſen 
und ſoll das Vermögen der Ehefrau die Natur des 
Vorbehaltenen haben. 
Elbing, den 26. Juni 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
2628 Der Hutfabrikant Max Heldt von hier und 
das Fräulein Bertha Podgurski, letztere mit Genehmi⸗ 
gung ihres Vaters, des Förſters Adolf Podgurski aus 
Carlshorſt, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ehevertrages 
d. d. Roſenberg, den 23. Juni 1884 mit der Beſtiimmung 
ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Braut in die Ehe 
eindringt, oder whrend derſelben, ſei es durch Erb⸗ 
ſchaften, Geſchenke oder ſonſtige Glücksfälle erwirbt, die 
Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Danzig, den 30. Juni 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 
2629 Der Kaufmann Moritz Joſeph aus Thorn 
und das Fräulein Ida Abraham aus Schoenſee haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 


1 


und d 
aus geſchloſſen. 


26230 
vordem in Oſterode bezlehungsweiſe Königsberg 1. Pr. 


Thorn, den 23. Juni 1884. 
Königliches Amtsgericht. 


und deſſen Ehefrau Emilie 


Thorn, den 3. Juli 1884 
Königliches Amtsgericht. 


f ihren 
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es Erwerbes laut Verhantlung vom 23. Juni er. d. 


7 


J. mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das Vermögen 


der zukünftigen Ehefrau Vorbehaltenes ſein ſoll. 


Der Landgerichtsrath Louis Rudies von hier, © 
das Fräulein Emma Hoffmann daſelbſt haben vor Eingehung 
ibrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Vertrages vom 
Güter laut Verhandlung d. d. Gerdauen den 15. Aus 
guſt 1864 ausgeſchloſſen, 0 0 
geſammte Vermögen der Ehefrau die Natur des geſetzlich 
vorbehaltenen Vermögens haben fell und wird dies, da] © 
der Wobnſitz der Eheleute hierher verlegt iſt, au 
Antrag dekannt gemacht. 


iſt 


der Schlußtermin auf 
10 Uhr, 
2631 Der Photograph Johannes von Seymanowiez | be 
zu Culm und das Fräulein Melanie Krueger zu Schwetz 
haben vor Eingebung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrages dom 25. Juni 


Bilanz 
des 
Danziger Hypotheken ⸗Vereins am Jahresſchluſſe 1883. 


Summa 111038278 | 09 
1 


Danzig, den 15. April 1884. 


Die Direktion. 


C. 


Indem wir obige Bilanz pro 1883 veröffentlichen, m 


Sitzung vom 24. Junt er. 


Culm, den 4. Juli 1884 
Königliches Amtsgericht. 
632 Der Landwirt Oecar Ebell zu Poſen und 


26. Juni 1884 ausgeſchloſſen. 
Culm, den 4. Juli 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
Verſchiedene Bekanntmachungen. 
633 In dem Ronfursverfuhren über ras Vermögen 


des Kauſmanns Rudolf Alexander Thormann in Dirſchau 


zur Abnahme der Schlußrechnung des Verwalters 
den 30. Juli 1884, Vormittags 
vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt, 
ſtimmt. 


Dirſchau, den 3. Juli 1884. 
Borchert, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


Creditores. AM 8. 
per durch Amortifation zurück⸗ 


gezahlte Pfandbriefe A 5% 544650 — 
wovon bis ult. 1882 . 471 450 4 
un 1883 «73200 A 
544650 A 
Betriebsfondd 1631 | 19 
Binfenfonbt, vl Wann ar "u 256 266 | 04 
Refervefond »- : » | 199409 | 39 
Tilgungs fond 58 121 47 
Hypotheken ⸗ Pfandbriefe im Umlauf 19973200 | — 
wovon: 
A 5 pCt.. 8631600 A 
und & 4½pCt. - 1341600 „ 
9973200 4 
m RR 09 
Roepell. 


achen wir bekannt, daß bie General-Deputation in der 


1. für die bis Ende 1883 gelegte Rechnung die Decharge ertheilt hat, 


2. an Stelle des aus 
George Döring hier 
Danzig, den 25. Juni 1884. 


dem Aufſichtsrathe ausgeſchiedenen Herrn Max Steffens den Kornwerſer Herrn 
für die Zeit bis Ende Jahres 


1890 erwählt hat. 


4 
Der Auſſichtsrath des Danziger Hypotheken ⸗ Vereins. 
H. Stobbe. 


;.. 


— 
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262 Diez: l . rann Tu A W EKG — = 
2 der Holz -Verkaufs⸗ und Zahlungs⸗Termine für die Königl. Forſten des Reglerungs⸗ „Bezirks Danzig 


pro III. Quartal 1884. 


— — U Ss 


— 
N Ort und Stunde 4 
1 
des Reviers. | der Beläufe. zur Abhaltung des Termins. & | 8 | x 
Okonin. | ſämmtliche Beläufe. | im Golembiewskiſchen Gaſthauſe zu Franken⸗ | | | 
felte, von 10 Uhr Vormittags ab — 14 — 
. 
Kielau. 115 im Kühl'ſchen Gaſthauſe zu Kielau, von 
1 Uhr Nachmittags bh. 17 14 18 
Stangenwalde. in im Patſchull'ſchen Gaſthauſe zu Stangen» - 
| walde, von 10 Uhr Vormittags ab. | 17 14 | 18 
Steegen. 7 im Rahn'ſchen Lokale zu Stutthof von | En. 
| 10 Uhr Vormittags aʒo + + - 12 16 2 
— — 
Sobbowitz. 5 | im Bahlinger ſchen Gaſthofe zu Sobbowitz 
von 10 Uhr Vormittags ahh 11 8 5 
5 8 im Schützenhauſe zu Schöneck, von 10 Uhr 
Vormittags hh 25 29 286 
15 Weißbruch, Thiloshayn u. Rilla.] im Liffka'ſchen Gaſthofe zu Bogutten v von } 
10 Uhr Vormittags ab- - + - 19 16 20 
Hagenort. ſämmtliche Beläufe. im Nürnbergſchen Gaſthauſe zu Hagenokt 5 
| von 11 Uhr Vormittags ao „ 
— Königswieſe. 8 im Trenkmann'ſchen Gaſthauſe zu Schwarz⸗ | : 
waſſer von 10 Uhr Vormittags ab. 17 14 18 
Buchberg. 5 im Turski'ſchen Lokale zu Berent, von 
10 Uhr Vormittags ao 21.7 el 
Pelplin. Brodden, Borkau, Bilawker⸗ im Mohr'ſchen Gaſthauſe zu Pelplin, von 
| weide und Sturmberg. von 10 Uhr Vormittags oh — — 10 
Carthaus. | ſämmtliche Beläufe. im Noetzel'ſchen Gaſthauſe zu Carthaus, 
von 10 Uhr Vormittags ao 4 8 5 
| 18 22 19 
Mirchau. 5 im Bartz ſchen Kruge zu Mirchau von 19 
| 10 Uhr Vormittags abb 29 26 23 
Gnewau, * n im L. Klein'ſchen Gaſthofe zu Rheda Weſtpr. W r 
. von 10 Uhr Vormittags ao 15 „ 12 9 
111234 
Darszlub. 1 im Böhm'ſchen Gaſthauſe zu Putzig, von N J 
e | 12 Uhr Mittags ahh Fr 
2 A 


| 
iu 


Bezeichnung 


Ort und Stunde 


des Reviers. der Beläufe. zur Abhaltung des Termins 

Darszlub. ſämmtliche Beläufe. | im Schnafefhen Gaſthauſe zu Darszlub, ’ 0 
von 12 Uhr Mittags ooh 19 23 2 
Oliva. 5 im Bröſeckerſchen Gaſthauſe zu Oliva, von 5 
1 Uhr Nachmittags ahh 4 19 
Wildungen. 7 im Geſchäft slokale der Oberförſter ei 22 

Wildungen von 10 Uhr Vormittags ab: 21 

Wilhelms walde. 2 im Hotel de Danzig zu Skurtz, von 10 Uhr 

| Vormittags ao 16 13 10 


Danzig, den 21. Juni 1884. 
Königl. Regierung. Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forſten. 


Ds 5 > Röpigl Replerunsı., Wötgelfung, Mr bixgeie, Steuern, Domalnen und Sorten: _ 7a 
2636 Am 10. Juli d. F. kommt auf der Strecke Inſterburg⸗Tilſit⸗Memei folgender Fahrplan zur Ein“ 


führung: — 


Perſon. Gem. Perſon. 
Zug Zug Zug Stationen. 


121. | 125 


Perſon.] Perſon. Gem. 
Zug | Zug Zug 


122.124. 


9 Vorm. | Nachm. Vorm. Nachm. Nachm. 
ie 10 2 Abfahrt Inſterburg Ankunft 912 2,8942 
5,3% 110,51 | So 5 Grünheide Abfahrt 8140 188 855 
540 112% 4,55 ” Szillen 5 8,1 [ Ir | 852 
6,3 11,36] 4.0 1 Argeningken = In e e 
6,2212, 558 Ankunft Tilſit 5 Tales 185 
B 125 Abfahrt Tilſit Ankunft Ta 12, % 
6,4 12%, | das „ Pogegen Abfahrt 7.22 12, 71 
52 12 5,45 7 Stoniſchken 8 2 12% 
78 I Lana | 5,55 „ Jon Kugeleit 1 6,6 12,14 | Gar 
Tas'ı Las | 64 X Jugnaten 10 6,6 ⁴¼ 12, 6,8 
7,47 1,30 | 6,21 " Heidekrug 905 6.3 11,32 | Dun 
8,3 22 6737 8 Kukoreiten 5 5,5 ⁴ 11½ 1 
Bao | Zr | 6,57 5 Wilkie ten 15 54% 11,70 | Sa 
8,1 ][ 2.54 | 7, = Prökuls 5 5,33 11 am 
8,31 | Bas | Tar 4 Carlsberg 5 514 10,0 4% 
9, das 7,28 Ankunft Memel 2 5% 10% 3,46 

Vorm. Nachm. Nachm. Vorm. Vorm. Nachm. 

bohren enn 1.— Pa ee (rechts) find von unten nach oben zu leſen. Die Züge 


Bromberg, den 30. Juni 1884. Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 


* 


2637 Am 15. Juli d. J. wird die Eiſenbahn⸗ 
Halteſtelle Melno (zwiſchen Graudenz und Jablenowo) 
für den Privaldepeſchenverkehr mit beſchränktem Tages⸗ 
dienſt eröffnet. Die Annahme und das Austragen der 
Depeſchen findet während der Zeit von 7 bis 12 Uhr 
Vormittags und 2 bis 6 Uhr Nachmittags ſtatt. 
Bromberg, den 28. Juni 1884. 
Königliche Eiſenbahn⸗ Direction. 
2638 Vom 1. Juli d. J. berechtigen die zweitä⸗ 
gigen Retourbillets auch ohne weitere Zulöſunz zur 
Saugung rer Kourierzüge 3 und 4 in der betreffenden 
aſſe. 
f Bromberg, den 29. Junk 1884. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 
2639 Am 1. Juli d. J. wird die zwiſchen Konitz 
und Tuchel belegene Halteſtelle Frankenhagen für den 
Perſonen und Gepäck Verkehr eröffnet. 
Die Abfahrlszeiten der Züge von Frankenhagen 
ſind in den publicirten Fahrplänen bereits enthalten. | 
Bromberg, den 27. Juni 1884. | 
| 
| 


ſönigliche Eiſenbahn⸗Direction. 
2640 Das Konkursverfahren über das Vermögen 
der Handelsgeſellſchaft G. Dehring in Elbing ift, nachbem 
der in dem Vergleichstermine vom 17. Juni 1884 an⸗ 
genommene Zwange vergleich durch rechtskräftigen Beſchluß 
von denſelben Tage beſtätigt iſt, aufgehoben. 
Elbing, den 2. Juli 1884. 
Groll, 
Erſter Gerichtsſchreber des Königlichen Amtsgerichts. 
2641 In dem Konkursverfahren über den Nachlaß 
der Glaſermeiſter Jacob und Caroline George'ſchen Ehe⸗ 
leute aus Neuteich iſt zur Abnahme der Schlußrechnung 
des Verwalters, zur Erhebung von Einwendungen gegen 
das Schlußverzeichniß der bei der Verthellung zu berück⸗ 
ſichtigenden Forderungen und zur Beſchlußfaſſung der 
Gläubiser über die nicht verwerthbaren Vermögensſtücke 
der Schlußtermin auf den 28. Juli 1884, Vormittags 
11 Uhr, vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt, | 
Zimmer No. 3, beftimmt. | 
Tiegenhof, den 3. Juli 1884. 

Kornetzki, 

als Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


2642 Das Konkursverfahren über das Vermögen 
des Kaufmanns Rudolph Alexander Thormann in Dirſchau 
wird, nachrem der in dem Vergleichstermine vom 
24. Mai 1884 angenommene Zwangsvergleich durch 
rechtskräftigen Beſchluß vom 24. Mai 1884 beſtätigt 
iſt, hierdurch aufgehoben. 
Dirſchau, den 3. Juli 1884. 
Königliches Amtsgericht. 

2643 In Folge leberganges der Tilſit⸗Inſter⸗ 
burger Bahn in die dieſſeitige Verwaltung treten vom 
1. September 1884 ab für den Eiſenbahn⸗Directions⸗ 
Bezirk Bromberg 

à. der X. Nachtrag zum Rocallarif für die Beförde⸗ 


vang von Perſonen und Reiſegepäck vom 1. Auguſt 
8 ’ 


nn ZT 
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b. der II. Nachtrag zum Localtarif für die Be⸗ 
förderung von Leichen, Fahrzeugen und lebenden 
Thieren vom 1. Januar 1880 JI. Auflage, 

c. der IV. Nachtrag zum Local⸗Güter⸗Tarif vom 
1. Juli 1880 II. Auflage, 

d. der IV. Nachtrag zum Kilometerzeiger zur Be⸗ 
rechnung der Preiſe für die Beförderung von: 

a. Perſonen, Reiſegepäck und Hunden, 5 

b. Leichen, Fahrzeugen und lebenden Thieren, 

c. Eil- und Frachtgütern vom 15. Auguſt 1883 


in Kraft, enthaltend die Einbeziehung der Stationen 
der Tilſit⸗Inſterburger Eifenbayn in den Verkehr mit 
ſämmtlichen dieſſeitigen Stationen. Durch die Ein⸗ 
rechnung rer Staatsbahntaxen treten erhebliche Er⸗ 
mäßigungen der Tarifſätze für den geſammten Verke hr 
mit den Slationen der Strecke Inſterburg⸗Memel ein; 
nur in wenigen Relationen des Billet Verkehrs erhöhen 
fih die Preiſe einzelner Klaſſen um 10 Pfg. pro Billet. 
Imgleichen erhöhen ſich die Entfernungen einzelner bis⸗ 
5155 Relationen in Folge Berichtigung von Druck⸗ 
ehlern. 

N Durch die Einführung der vorbezeichneten Nach⸗ 
träge werden folgende Tarife aufgehoben: 

1. Die Local⸗Tarife der Tilſit-Inſterburger Bahn 
und zmar: 

a. für die Beförderung von Perſonen und R eifege 

päck vom 1. April 1880, 

b. für die Beförderung von Leichen, Fahrzeugen und 

lebenden Thieren vom 1. Januar 1880. 

c. für die Beförderung von Ei und Frachtgütern 

vom 1. Auguſt 1877. 

2. Oer Tarif für den directen Verkehr von Per⸗ 
ſonen, Reiſegepäck, Leichen und Fahrzeugen zwiſchen 
Stationen der Königlichen Oſtbahn einerſeits und 
Stationen der Tilſit⸗Inſterburzer Bahn andererſeits, 
bezw. zwiſchen Oſtbahn⸗Statlonen über Tilſit⸗Inſter⸗ 
burger Bahn vom 1. Februar 1876. 

3. Der Tarif für die Beförderung lebender Thiere 
zwiſchen den Stationen und Halteſtellen der Strecke 
Tilfit⸗Memel der Königlichen Oſtbahn einerſeits und 
der Station Inſterburg der Tilſit⸗Inſterburger Bahn 
andererſeits, ſowie zwiſchen den Stationen und Halte⸗ 
ſtellen der Strecke Tilſit⸗Memel der Königlichen Oſt⸗ 
bahn und Station Tilſit der Tilſit⸗Inſterburger Bahn 
einerſeits und den Stationen Königsberg und Berlin 
der Königlichen Oſtbahn andererſeits vom 1. Auguſt 1877. 

4. Der Anhang zum Gütertarif für den Verkehr 
zwiſchen ſämmtlichen Stationen des Eiſenbahn⸗Directions⸗ 
Bezirk Bromberg untereinander, ſowie für den Verkehr 
ſämmtlicher Stationen des Directions⸗Bezirks mit den 
Stationen der Berliner Verbindungsbahn und mit den 
Berliner Bahnhöfen der anderen in Berlin mündenden 
Bahnen einſchließlich des Tranſits über die Oſtpreußiſche 
Süd⸗, Marienburg⸗Mlawkaer und Oo erſchleſiſche Bahn 
vom 1. Juli 1880, II. Auflage, giltig vom 1. April 
1882, nebſt ſämmtlichen zu dieſen Tarifen erſchienenen 
Nachträgen. Ueber die Höhe der neuen Tariffäge gegeben 


ſämmtliche Expeditionen unſeres Verwaltungs bezirks 
Auskunft. 
Bromberg, den 1. Juli 1884. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 
2644 Die Militair⸗ Gefangenen Emil Wilhelm 
Heinrich Valentin, am 15 September 1859 in Fried⸗ 
land Kreis Neu⸗Strelitz geboren und Johann Perszewski, am 


25 


D 1 


vem Feſtungs⸗Gef ängniß in Thorn, find im Unge 
horſamsverfahren durch kriegsgerichtliches Erkenntniß 
vom 17. beſtatigt den 26. Juni 1884, für fahnenflücht ig 
erklärt und zu je einer Geldbuße von 300 Mark ver⸗ 
urtheilt worden. 
Thorn, den 4. Juli 1884. 
Königliches Commandantur⸗ Gericht. 


12. April 1859 in Grzibau Kreis Berent geboren, beide 


2645 In Folge der Beſtimmung des 8. 38 des Statuts der Neuen Weſtpreußiſchen Landſchaft machen 
wir hiermit bekannt, daß wir bei der von uns vorgenommenen Kaſſenreviſion folgende Beſtände vorgefunden haben: 


1. beim Zinſenfond e . ee 83 842 M. 17 
2. „ Tilgußg fond e ↄ POP w 784.515 % 645 
3. „ N Sicherheitsfens e e ene, „ e, 2 319 408 „ 75 „ 
4. 9 Betriebsfond r c 695 668 8 83 700 
5. 15 Salarienfond . „ a r e 845 498 „ 05 2 
überhaupt — 5 728 933 M. 44 Pf. 
Die Befrände beſtehen in: 49 = 
a. 4%, Pfandbriefen 5 524 920 M. 
b. 4%, Centralpfandbriefen 79 300 „ 
CC 124713 „B 44 Pf. 
ee N | were: 5.728.933 M. 1 
Das eigenthümliche Vermögen des Inſtituts beträgt jetzt: 
im Sicherheitsfonddd „ 2319408 m. 75 N. 
im Betriebsfoenrd n 695 668 M. 83 Pf. 
und 300000 „ 
Beitrag zu dem Grundkapitale der Weſt⸗ 
preußiſchen Landſchaftlichen Darlehnskaſſe zu 
Danzig ä — 
zuſammen 995 668 M. 83 Pf. 
ö überhaupt 3515077 M. 58 Pf. 
Daſſelbe hat dagegen am 20. Mai 1883 betragen: 
im Sicherheitsfooeenenr ndnd 2 059 914 M. 11 Pf. 
im Betriebsfoeeeennn d 926 497 „ 03 „ 
zujammen - 2986 411 M. 14 Pf. 
Es hat ſich hiernach vermehrt um an e tte 328 666 M. 44 Pf. 


und beträgt jetzt alſo 4,2 Prozent und unter Hinzurechnung des Tilgungs⸗ Fonds und Salarien⸗Fonds mit 
2 630 013 M. 69 Pf. — 7,02 Prozent der kurſirenden Pfandbriefſchuld. 
Am 20. Mai 1884 waren ausgefertigt und in Kurs geſetzt: 


Pfandbriefe & 4% ea TEE 73052 710 M. 
Centralpfandbriefe & 4% eee » Re een 1972 350 „ 
5 überhaupt 75.025 060 M. 
Dagegen kurſirten am 20. Mai 1888: ö 
Pfandbriefe a 4 und 4½ % ͤi n. 68 323 140 M. 
Centralpfandbriefe à 4% HM mm 1722 750 „ > 
. 70 045 800 M 
Das Pfandbriefskapital hat ſich hiernach vermehrt unn 4979170 M 


Marienwerder, den 28. Mai 1884. 


Der Engere Ausſchuß der Neuen Weſtpreußiſchen Landſchaft. 
v. Koerber. Rüss. Niemeyer. Fr. Focking. A. Leinveber. 


Shrferote zum „Oeffentlichen Anzeiger“ zum Amtsblatt“ koſten die geſpaltene Korpus Zeile 20 Pf. 


Druck von A. Schroth in Danzig. 


